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Nie wieder Krieg !
Demonstrationen der Kriegsopfer

„ Nie wieder Krieg " , unter diesem Zeichen stand die gestrig «

Riesendemonstration der Kriegsoerletzten und Kriegsopfer im

Lustgarten , die van den Organisationen der Kriegsbeschädigten

« inberufen war . Die Demonstration benutzte den Tag der Wieder -

kehr der Kriegserklärung am 1. August 19H , um gegen den Krieg .

gegen den Militarismus und gege » das neugeschafseae Neichs - „ B« r -

sorgungs " gesetz zu protestieren . .

In geschlossenen Zügen strebten die Kriegsbeschädigten , unter

ihnen die Lazarettinsassen , dem Lustgarten zu, unter Vorantragung

von zahlreichen roten Fahnen und Tafeln mit Inschriften , wie :

„ Der Dank des Vaterlandes ist Euch gewig " , „ Kriegsopfer »aller

Länder vereinigt Euch " , „ Wir sind die Opfer der Kriegspolitik

Wilhelms II . " und viele , viele andere . Das famose „ Umsriedungs -

gesetz " , das den « teinkolog am Königsplatz schützen soll , zwang diese

beklagenswerten Opfer des Krieges , den Lustgarten nur auf Um -

wegen und daher etwas verspätet zu erreichen . Unter den Ver -

sammelten löste es groge Empörung aus . als ein Redner mitteilte .

daß eine verstärkte Postenkette am „ Erotzen Stern " die Lazarett -

insasien Charlottenburgs am Weitergehen zu hindern suchte . Einen

erschütternden Anblick bot der Zug der Tausend « von Kriegsver -

ftümmeltsn , die teils auf Krücken , teils auf Karren und Lastwagen .

mit Krankenbetten , die schrecklichen Wirkungen dieses „ glorreichen "

Krieges veranschaulichten .
Von den Freitreppen des Domes und des alten Museums

sprachen die Vertreter des Internationalen Bundes der Kriegs -

beschädigten und Hinterbliebenen , des Internationalen Bunde »

der Kriegsopfer , des Republikanischen Führerbundeg und der

sozialistischen Arbeiterjugend . In markanter Weise gingen die

einzelnen Redner auf die Ursachen des Krieges «in . Sie schil -

derten seine verheerenden Wirkungen für das deutsche Volk und

zeigten , daß die kapitalistische Gesellschaft weder gewillt noch in

der Lage ist . uns ans ? tot und Elend zu retten . Für Deutschland

wird das bewiesen durch das soeben geschaffene Reichsversor -

gungsgesetz , dessen Beseitigung die einzelnen Redner unter stür -

Mischer Zustimmung der versammelten Kriegsbeschädigten und

Kriegsopfer forderten . Weiter betonten die Redner die Rot .

- vendigkeit der internationalen Solidarität aller Völker u » d

Rassen . Einen schönen Beweis dieser Solidarität stellt das Be -

grüßungstelegramm des französischen Friedensfreundes Henry
Barbusse dar . in dem er zum Tage des Wiederkehr ? des Welt -

krieges die deutschen Volksgenossen begrüßt . Die Absendung fol -

gender telegraphischen Antwort fand begeisterte Zustimmung :

„ Die deutschen Kriegsteilnehmer und Friedenssreunde danken

für die brüderlichen Grüße und geloben , daß die Hand , die stch
un » entgegenstreckt , nie wieder auseinandergerissen werden darf .
De « großen Kameraden Henry Barbusse . "

Ferner wurde folgendem Funkspruch zugestimmt :

„ An die Kriegsteilnehmer aller Länder ! Tausende Krieg » -
teilnehme » und Kriegsopfer geloben euch Kameraden , unterschütter -

lich die aus Rot und Tod geborene Ueberzeuguug festzuhalten ,

daß alle unsere Kräfte der Versöhnung gehören . Wir müssen fest
an der Schließung des Bundes arbeiten . Ueber alle Grenze » hin «

weg senden wir Euch unsere brüderlichen Grüße . "

Nach Schluß der Versammlung formierten sich die Teilnehmer zu
einem riesigen Demonsträtionszuge . Die Spitze des Zuges hatte
bereits den Alexanderplatz erreicht , als die Letzten den Lustgarten

noch nicht verlassen hatten .

Friedenskundgebung
Marienwerder , 1 . August .

Heute als am Jahrestage de » Ausbruches des

Krieges , fand nachmittags hier vor dem Gebäude der interalli -

ierteu » ommtfston eine Masseuknndgebun g gegen de u

Krieg und für den völkerfrieden statt . Redner der beiden fozta -
listische » Parteien und eine Frauenvertrcterin forderten zum ent ,

schlössen « » Widerstand gegen jede Kriegswiederholung , den

uuermünblichen Kampf gegen den wiebkmwachendiuRalioiiälismüs
und für die Völke » Versöhnung auf . Eiueeinstimmig angenommeuc Ent -

schließungprotesticrtgegendieBrstrebnngen . diedaraufhinziclen . daSBvlk
aufs neue in einen sogenannten Lergeltungskrieg zu treiben , und

verlangt von der NcichSrcgterung die strikte Durchführung der
Neutralität im Kriege zivisch - » Rußland und Polen . Die Ent -

schließung wurde dem Reichs kauzler tclegraphisch übermittelt .
Die Kundgebung verlief ohne Zwischenfall .

Gin Attentat auf die Arbeiterschaft >

Das Eefetz übe « die Entwaffnung der Bevölkerung gelangt heute

im Reichstag zur zweiten und dritten Lesung . Mit einer Eil -

ohnevgleichen soll das Gesetz durchgepeitscht werden . Bevor die -

Arbeiterschaft auf dem Plan « erscheine » kann , will die Regierung

de « Volke neue Fesseln auferlegen . Sonnabend erste Lesung ,

Sonntag Auoschußberatung , Montag zweite und dritte Lesung .

Schneller geht es nicht mehr ! In der Aueschußberatung zeigte sich

die ganze Bolksfeindlichkeit der Borlage . Sin « neue Dit -

tatur soll aufgerichtet verde n. Minister Koch gab zu ,

daß „ ein Stücksten Ansnahmeznstand " geschahen « erden solle . Der

Reich skonimissar für die Entwaffnung ist weder an die « eftim -

mungen der Strafgesetzordnung bei Durchsuchungen und V- schlag .

nahmungeu gebunden , noch hat er das Brief - , Telegraphen - und

Fernsprechgeheimnis zu achten . Auch das Recht der Kontrolle des

gesamten Verkehrswesens ist diesem Kommissar gegeben . Er steht

über dem Gesetz und kann machen , was er will . Die wichtigst «»

Rechtsgarantien des Volkes sind einfach aufgehoben .

vergeblich . bemeiihte « sich die Genossen Dr . R o s « n s e l d ,

Unterleitner und Remmel « . dem Eesetzentwurf wenig .

ftens die schlimmsten Giftzähne auszubrechen . Rur die Rechts -

sozialiften traten für unsere Anträge ein . Allerdings , die in der

Strasprozeßordung siir Durchsuchungen und Beschlagnahme vor «

gesehenen Bestimmungen wollten auch sie ausgehoben wissen . E »

gelang nicht einmal , einen parlamentarischen Beirat dem Reichs »

kommisfar beizugeben .

So stehe » wir vor einer neuen Diktatur . Di « bürgerlichen Par -

teien scheinen entschlossen zu sein , die Arbeiterschaft zu knebe ! ».

E » wird in der heutigen Sitzung des Reichstags Ausgabe unserer

Fraktion sei », dieses Attentat auf die Arbeiterschast noch in letzter

Stunde abzuschlagen !

Für die Amnestie !
Aus Köln wird uns gemeldet : Zn der Eeneralverfamm -

lung der Organisation der Unabhängigen Sozialdemokratie
wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :

Die am ZV. Juli tagende Generalversammlung der U. S. P . Köln i

protestiert gegen die . sich gegen die Arbeiterschaft wendende

Klassenjustiz und die hieraus entspringenden hohen Strafen .

die über die Kämpfer für Voikssreiheit ausgesprochen werden . Sie

protestiert weiter gegen die Verfolgung der politischen

Flüchtlinge , ganz besonders gegen die Verfolgung und

Setzung derjenigen , die im Sc fetzten Gebiet bei ruhiger Arbeit

Schutz suchten .

Ferner protestiert die Versammlung dagegen , daß die Regierung
die Witwen und Waisen , die nach dem Birleselder Ab -

kommen wir Kriegshinterbliebene behandelt « er »
den sollten , ohne sich ihrer im geringsten anzunehmen , sie der

bittersten Rot überläßt .
�Sie verlangt von der Zentralleitnng wie auch von der Fraktion

der U. S . P . im Reichstag , daß sie das von der U. S . P . «inge -
reichte A m n e st i e g « s « tz . da » kein Almosen , sondern da » gute
Recht der Märzkämpser darstellt . mitallenMittelndnrch -
zusetzen versucht .

Die Versammlung spricht den verfolgte « und darbenden März -
opsern ihre Sympathie an » un dgelobt , solange ihnen
ihr Recht nicht zuteil wird , im weitgehendsten Maß « weiterhin zu
unterstützen .

Die Haltung unserer Kölner Parteigenossen deckt sich voll -
kommen mit den Auffassungen , die von der ganzen Partei
vertreten werden . Unsere Parteileitung und unsere Reichs -
tagsfraktion werden ihre volle Schuldigkeit bei der Durch -
setzung der in der Entschließung enthaltenen Forderungen
tun !

Jaures - Feier in Paris
Pari » , l . August .

Di « sozialistische Partei feierte gestern abend das An -
denken von Iauräs . Ueber Z0( M) Personen waren im Zirkus
oersammelt , um dem Andenken des ehemaligen großen Führer »
zu huldigen . Die Festred « hielt der Prosessor an der Sorbonne
Leoq . Im Namen der englischen Sozialdemokraten sprach
Landsbury . der die Gelegenheit wahrnahm , gegen Winston
Churchills Artikel in „ Evening News " zu polemisieren . Es wurde
auch die Rede Ledebours verlesen , die er selbst gehalten haben
würde , wenn die französische Regierung ihm die Einreiseerlaubnis
erteilt hätte . Nach „ Oeuvre " hat die Verkündigung der Paßver -
Weigerung an Ledcbour in der Versammlung eine starke Um -
zusriedenheit hervorgcrusen .

Der Raubzug von Fürstenfeld
Wie « , l - August .

Di « Blätter «rfnhr >n. daß infolge der Ereignisse in F 5 u»
feld sich eine OifiiicrSabordyung der interalliterteu Mi. iiae -
kommifsion an die w. sini ' garilche Grenze begeben werde , um die

Lage z » prüfen . Es sollen Vorlehrungen getroffen werden , um

künftig eine Einmischung unverautworllichcr miluänfch « Jorma -
jionen auSzuschalteu . Bestimmungen für die Ucdcrnahme der durch
den Vertrag von Saint Germain Ocllerreich zugesprocheneu wefl -
ungarischen Grenzgebiete sollen f-ftgesctzi werden . � , . . . . .

Wie die „ Arbeiterzeitung " meldet , verbafteie die Polizei in spät «
Nachtstunde eine » der W' rber in Zola Eg rszög , Oberlealnant
Kualcr . Dieser bestäligte bei zeinem Bei hör . dast als Zweck de .

Legion ein Ginsall in Oesterreich und der Sturz der republi -
Kanischen Regierung bezeichnet würde .

Der Bolschewistenschreck
Es gibt einen positiven und einen negativen Bolschewistest «

schreck. . Der positive , der wirklich da ist , der ist den
Polen und der Entente ganz gehörig in die Glieder gefahren ,
und der negative , der nicht da ist , ist unserer Bourgeoisie
durch die Lappen gegangen . Sie kann ihn nun leider nicht
mehr als Aushängeschild zum Banaemachen für kleine
Kinder verwenden . Diese von dem Kapitalismus so furcht -
bar gehaßte Sowjetregierung straft alle mit noch so großer
Sicherheit aufgestellten Behauptungen der Bourgeois -
strategen der glänzendsten Lüge . Zu letzteren gehört auch der
Talmlstratcge des „ 8 Uhr - Abendblattes " . Herr Gothel » .
der vor einigen Tagen die Behauptung aufgestellt hat : „ Die
große russische Heereswelle führt den Krieg weniger wr
modernen Stil als in dem der Völkerwanderung . " Nach den
weiteren Ausführungen des Oberstrategen Eothein haben
die - Russen diese Leistunaen nur möglich gemacht durch die
P f e r d e m a s s e n der Donkosaken .

Zur Beurteilung für die Leistungen des russischen Heeres
einige wenige Zahlen : Vom Don - Gebiet bis Wilna sind in
der Luftlinie rund 1200 Kilometer , von Minsk bis Moskau
900 Kilometer . Die Front des russischen Heeres bei Beginn
der Operationen von Dünaburg bis südlich Kiew beträgt in
der Luftlinie etwa 700 Kilometer . Wenn man bedenkt , daß
Sowjet - Rußländ von den Polen mitten im Frieden ganz
hinterrücks überfallen wurde und die russischen Arbeit » -
armeen schnell in Kampfarmeen verwandelt und dann an die
Front gebracht wurden , so ist das nach einem unter den
schwersten Erschütterungen vom zaristischen Regime ver -
lorenen Kriege geradezu eine glänzende Leistung des Sowjet -
systems und der Volksregierung . Ter Aufmarsch der Armeen .
die Bewaffnung der Trnppen , die Sicherstellung von Muni -
tion und Verpflegung der immerhin doch reckt beträchtlichen
Massen weisen daraus hin , daß die Ordnung im bolschewisti -
schen Rußland eine sehr viel größere und intensivere ist als
die Wirtschaftshilfe des Herrn Stinnes u. Co . dem deutschen
Bürger weißzumachei� versucht .

Und was hatten die russischen Armeen beim Vormarsch
schon für Leistungen hinter sich. Von Kiew bis Kowno
sind in der Lustlinie 300 Kilometer , von Minsk nach Bara -

nowitschi 140 Kilometer , von Wilna nach Bialystok 240 Kilo -
meter . Diese Strecken haben sie unter stetem Kampf über -
wunden . Parademärsche sind das doch nicht gewesen !

Und mit welchem strategischen und taktischem Geschick sind
die Kämpfe bis jetzt durchgejührt worden ! Wenn auch keius
genaueren Nachrichten über die einzelnen Kämpfe vorliegen .
so ist allein das schon ein Beweis dafür , daß auf polnischer
Seite alle Vorteile gegeben waren gegenüber einer Menge
von Nachteilen auf russischer Seite .

Polen hat die Unterstützung der Entente nach jeder Rich -

fiziere sFranzösische Off fechten in ihren Reihen , die

dürch das Bewußtsein , daß der . russische Soldat und Bauer
stritt , focht und starb für das Allgemeinwohl , für das Volk

tung . U. � . WM . . WWWWWWWWU _ W . ,
Russen waren ganz auf sich selbst gestellt . Aber alle den Polen
günstigen Umstände wurden auf russischer Seite wettgemacht

lfsische Soldat :
Gemeinwohl , MW

in seiner Gesamtheit , und nicht für die Käpitalistenklasse .
'

Und welche Disziplin muß in der russischen Armee

herrschen ! Es ist nicht die Disziplin , die durch die Knute

aufrechterhalten wird , sondern die aus Ueberzeuguna und
aus freiem Willen hervorgegangene Unterordnung . Wenn
dies anders wäre , dann hätten die Polen schon längst für
Verbreitung aller Schreckensnachrichten reichlich gesorgt und
alle freien Mauerflächcn und Zäune strotzten schon in Berlin
von den schrecklichsten Bolschewistengräueln .

Statt dessen muß die Presse berichten : „ Heute früh traf —

ebenfalls beim Schlagbaum Prost ke n — an cheinend in
der Verfolgung der Polen eine Schwadron bolschewistischer
Kavallerie ein , die aber , ohne die Grenze zu berühren . In

südlicher Richtung abzog . " Mit sauersüßer Miene wird dann
weiter mitgeteilt , daß die „Lycker Zeitung " meldet , daß von
einer Erregung in Lyck nichts zu spüren sei, die Stadt sei
völlig ruhig . Trotz aller Verhetzung traut man in Ost -

preußen den Truppen Sowjet - Rußlands mehr als der Sol -
dateska des ehemaligen zaristischen Reiches . In einer vom

versöhnenden Gedanken der Weltverbrüderung getragenen
Armee kann auch gar nicht die Zerstörungswut und Ver -

nichtungsmanie vorherrschen wie in einem vom imperialisti -
schen Geist durchseuchten ' Heer . . �

Für die Feinde Eowjetrußlands in Deutschland ist es

sicher eine bittere Enttäuschung , daß die bolschewistische Ar -

mce bisher die ostpreußische Grenze respektiert hat . Sie wird

diesen Respekt auch weiter und damit den reaktionären

Kreisen , die dem Volke gla * hast machen wollen , als sei Ost -

preußen bedroht , jede Waffe aus der Hand schlagen . Die Zu -

sicherung der russischen Regierung , daß sie keinerlei aggressive
Absichten verfolge , ist durchaus ernst zu nehmen . Abgesehen
davon , daß ein militärisches Vorgehen gegen Ostvreußen eine

politische Dummheit ersten Ranges wäre , spricht auch die

strategische Lage gegen . eine Ve,etzung unserer östlichen Pro -
vinz . Das Bestreben der russischen Obersten Heeresleitung
kann nur dahin gehen , die Rarewlinie aufzu -
rollen . ' Sie muß ihre Armeen daher nicht westlich ,
sondern von Erodno aus südlich operieren lassen , um die

Rarewkinie . den wichtigsten Stützpunkt Polens , im Rücken

zu fassen . Die . Heeresberichte heben diese Operation aus -

drücklich hervor . Die Front der polnischen Armee scheint nach



Dem , Jjciivv . a| iabsbeti ( f ) t vom 31 . Juli in der
Eisenbahnlinie Ossowice —Brest - Litowsk zu liegen . Der link «
polnische Flügel ist vollständig eingedrückt . Die Reste be -
guemen sich jetzt , sich auf preußisches Gebiet zu retten . 2000
Mann und 40 Offiziere haben die Grenze bei Prostken schon
überschriten . Es sind dies Truppen , die bei Augustowo
und E u w a l k i operierten und die durch die Besetzung von
Gr aj ewo und Sczcuczyn , südlich Lyck, vom Rückzüge
abgeschnitten worden sind . Die russische Kavallerie hat sich
bereits vor L o m z a gezeigt . Da der Rarem in dieser Jahres -
zeit sehr viel Furten hat , bietet er für den Uebergang der
Kavallerie kein Hindernis . Sollte es nicht zum Waffenstill -
stand kommen , dann wird das Bestreben der russischen Nord -
armee sicher dahin gehen , in den Besitz der beiden Bahnlinien
zu kommen , die von Soldau über Mlawa und von Thorn
über Plock nach Warschau gehen .

Für Polen bleibt also der einzige Ausweg der Waffenstill -
stand . Die strategischen Künste des Marschalls F o ch werden
daran nichts ändern können . Es ist selbstverständlich , daß
sich Rußland die Sicherungen schaffen muß , von Polen nicht
wieder angegriffen zu werden . Dazu ist es anaesi - bts des
ganzen bisherigen Verhaltens Polens geradezu verpflichtet .
Es wird dabei auch verhindern müssen , daß die Entente ihre
Treibereien fortsetzt und Polen als Aufmarschgebiet gegen
Sowietrußland betrachtet .

Der polnische Heeresbericht
TU . Warschau , 1. August .

Der amtliche Heeresbericht vom 31. Juli besagt : An der deutschen
Grenze längs der Wiza ( ? ) und des Narew bis Ciechocin ist die
Lage unverändert . Auf dem Abschnitt Narew - Olranbq haben
ussiere Abteuungen , durch die ersten Freiwilligenformationen ver -
starrt , alle bolschewistischen Angriffe abgewiesen , und dem Feinde
schwere Verluste zugefügt . Allein auf dem Abschnitt bei Tocteles
hat der zurückgedrängte Feind 11 Maschinengewehre in unserer
Hand gelassen und 500 Mann verloren . Westlich der Eisenbahn -

Unklarheit über den Waffenstillstand
Pari » , L August .

Der „ Tempo " teilt mit , daß bisher keiue Nachricht über die
Begegnung der Bevollmächtigten der Noten Armee und der polni »
scheu Armee eingetroffen sind . Man wisse nicht einmal genau , « o
die Begegnung stattgesuudeu habe .

Nach der „ Chilago Tribüne " wird da » amerikanische Konsulat
in Warschau seinen Sitz nach Posen verlege », wenn bi » zum
2. August der Waffenstillstand zwischen Pole » und Sowjetrutzlaud
nicht unterzeichnet ist .

Die Ententehilfe für Pole »
TU . London , 1. August .

£er erste Bericht der franzSfifchen und englischen . Militär -
Missionen empfiehlt die Absendung von Munition für Pole « , die
Verwendung von 600 französischen und 200 britischen Offizieren
an der Front und die Umgruppierung der polnischen Armee , die
hauptsachlich in Truppenoer , chiebungen von Galizien an die Nord -
front bestehen soll . Im Zusammenhang damit wurde beschlossen .
daß Frankreich Munition uberDanzig nach Polen senden soll .

Krasstn über Rußlands Zukunft
TU . Stockhol « , 1. August .

Krasstn erklärte einem Berichterstatter der schwedischen Presse
gegenüber , daß die Nachricht , die Sowjetregierung sei gewillt , allen
ausländischen Fabrikbesitzern ihr Eigentum in Ruhland zwecks
Wiederaufnahm « der Betriebe zurückzugeben , dahin aufzufassen fei .
daß auf einer allgemeinen Friedenskonferenz Rußland sich viel -
leicht bereit finden würde , unter gewissen Voraussetzungen mit aus «
ländifchen Besitzern zufammenzuarbeiten . um ihnen die Wieder ,
aufnahm « des Betriebe » zu ermöglichen und Rohstoffe
und Arbeitskräfte zur Verfügung zu stellen . Für dieses Entgegen -
kommen der Sowjetregierung müßte ein Teil der prodozierten
Waren Rußland zufallen , während der andere exportiert werden
könne Es würde in Rußland aber niemal » mehr einen freien
Export geben . Dieser würde vielmehr der Regelung durch das

�P�lkskommiffariat für Außenhandel vorbehalten
fein . Rußland verfüge über Waren für eine halb « Milliarde Kro -

nen . Auch Weizen fei reichlich vorhanden . Die Hun -

gersnot fei begründet in den herrschenden Transportfchwte -
r i g k e i t e n. Bei dieser Gelegenheit erklärte Krassin auch , daß die

Sowjetregieruilg auf die bolschewistische Weltpropaganda verzichten

werde . Die wenigen hierfür geeigneten Kräfte würden im Land «

selbst zur Leitung der sozialisierten Betriebe gebraucht . Die Sow -

jctregierung fei stärker denn je und kein « feindlich « Koalition

werde imstande fein , sie zu stürzen . Wenn es gelinge , ein starkes ,

geordnetes kommunistifche » Rußland aufzubauen , so werde das

besser der Ausbreitung des Kommunismus dienen , als jede Propa -

ganda .

l ' nie V i a l y st o k — Vre st - L t tö ' w s k sind erbitterte Kämpfe
um die Linie Dobczew —Lublin —MurcaFluß —Zabozyc « im
Ü0. ?®. ®. . Abschnitt Brest - Litowsk keine Veränderung . Am Sto -
ch?d leichte Plänkeleien . Die Kämpf « im Abschnitt V r o d y ent -
wickeln sich für uns günstig . Am Sereth hat der Feind heute seine
Angriffe nicht wiederholt .

Polnischer Frontbericht vom 1. August : An der deutschen Grenze
längs der Flüsse Wissa , Narew bis Tykocin ist die Lage unver -
ändert . Südlich davon nehmen unlere Truppen die Linie der
Fliisse Slina , Siemiatyoze , Brest , ein , wo Vorfeldkämpfe statt -
finden . In der Gegend von Brody entwickelt sich unsere Aktion
weiter günstig für uns . In der Schlacht bei Toporwiecz fiel der
Stabschef der bolschewistischen Reiterei . Es wurden bei ihm wich -
tige Operattonspläne vorgefunden , außerdem fiel ansehnliche
Beute , u. a. die Fahne der bosschewistischen Kavalleriedivision in
unser « Hände . . Am Sereth wurden all « feindlichen Angriff « ab -
gewiesen .

Boykott gegen Polen
Danzig . 1. August .

Die Organisation der Eisenbahnbediensteten im Freistaate ( Be -
ankte und Arbeiter ) , haben als Vergeltungsmaßnahme gegen den
Beschlutz der polnischen Arbeiterorganisationen , die Lebensmittel -
zufuhr nach Danzig zu sperren , beschlossen , die E i n st e l l u n g des

gesamten Güterverkehrs einjchließlich der Lebensmittelfen -
düngen aus dem Freistaat « nach Polen in Ausficht zu nehmen .
Die Eifenbahnbediensteten feien nicht gewillt , nur immer die Re -

pressalien der Polen einzustecken und die Vergeltung , die sich sehr

nachhaltig für Polen gestalten könne , aus allerlei Rücksichten
nicht durchzuführen . Einem vertrag » brüchigen Gegner gegenüber ,
und als solchen haben sich die Polen schon wiederholt gezeigt .

müsse jede Rückficht aufhören . Dies sei der feste und un -

abänderliche Beschluß aller Eisenbahner .

Der russisch - littauische Konflikt
Die litauisch « Regierung hat den russisch « » Vorschlag

angenommen , eine gemeinsame Kommisston zur Durchführung des

Friedensvertrage » zu ernennen , die auch darüber zu entkleiden
haben wird , ob das Verbleiben des russischen Heeres auf Ii -

tautschem Gebiet ein « strategische Notwendigkeit llt .

Gleichzeitig hat die litauisch « Regierung das Verlangen gestellt ,
daß die Volschewisten erst ihr « Propaganda in Wilna und
anderen Orten einstellen und Litauen daselbst die Zivilver -

waltung übertragen . Wenn diese Forderungen nicht sofort er -

füllt werden , wird Litauen den Friedensvertrag nicht ratifizieren ,
sondern den Kriegszustand wieder eintreten lasse «.

Das Kohlenabkommen
Die Pariser Kammer stimmt für das Finanzgesetz

Aus Part » wird aemeldet : Der Verlauf der Kammer -
sitzung vom Freitag hat in politischen Kreisen nicht überrascht .
Man wußte , daß der nationale Block , als dessen Schöpfer ja Mille -
rand gelten darf , ihm fein « Unterstützung nicht versagen « erde ,
und »atz damit das Finanzgesetz üb « da » Kohlenabkom¬
men gerettet werde . Bei der Abstimmung über die grundlegen - .
den ersten Paragraphen des Gesetzes haben öSSAbgeordnete
dafür und 83 dagegen gestimmt . Etwa 150 Abgeordnete hatten
sich der Abstimmung enthalten . Bei der Gesamtabstimmung wurde
das Gesetz im Ganzen mit 350 gegen 109 Stimmen angenommen .

Kongreß der 3 . Internationale
Da « Hollandsch Nieu » » - Bllro berichtet :
In der Versammlung der Z. Internationale führte der italieni -

«che Kommunist Serrat « an » , daß in Frankreich der Boden für
«in « Revolution jetzt nicht geeignet ist und daß daher die sranzösi -

sche sozialistische Partei nicht in die Internationale aufgenomme »
werden darf . In Deutschland sei die Lage ganz anders . Dort ist
die Revolution bereits eine Tatsache , daher könne auch die deutsch «
Unabhängige Partei ausgenommen werden . Für Italien trifft
das gleiche zu . Hier steht die Revolution unmittel «
bartevo » . Italien befindet sich in ein « ernsten Krise und die

Notlag « der Arbeiter und Bau « » steigt tagtäglich . Die Neoole «
tion ist » » oermeidbar und wir « erden sie durchführen , obwohl es
auch bei uns Opportanitötselemente gibt . Ss kann über die Not «
wendigkeit « in « Revolution kein prinzipiell « Unterschied be «
stehen . Italien muß ab « selbst die Entscheidung treffen , wann di «
Revolution beginnen soll .

Darauf ergriff Lenin das Woet » ad begann ein « ausführlich «
Analyse der Rede , die Crispien gehalten hat . Er sagte , daß diese
Red « an sich selbst ein Dokument von großem Wert wäre , weil die
Lag « des rechten Flügels der deutsche « unabhängigen Partei klar
daraus hervorgehe . Er bemerkte , daß die Ansicht von Crispien
für die Diktatur des Proletariats sich fast vollkommen mit der
Ansicht von Kautsky decke . Es ist deshalb kei » Zufall .
daß Crispien mit keine « Wort den Kampf der Richtungen und
Strömungen im Kongreß im allgemeinen und in der Partei der

Unabhängigen berührt . Als Veispiel des Opportunismus der
Deutschen unterstreicht Lenin gleichfalls den langen Ausschub , be -
vor die Unabhängige » sich von der Scheidemanngruppe getrennt
hatten . Lenin analysiert dann die Haltung der Unabhängige »
und beso » b « s des rechten Flügels bezüglich der Anwendung
vo » Terrorismus und Gewalt . Sr fragt , welche Hal -
tu » g die Partei einnehme » wird , wenn di » Diktat » » des Prole «
tariats durchgeführt werden wird und zwar hinsichtlich der Mör «
der von Rosa Luxemburg und Liebknecht , hinsichtlich der Ossizicre
der Weißen vard « . gegen de » Preiswucher und gegen Krupp und

Stinnes . Mit RL- . ssicht auf gewiss « gegenreoolutionäre Elemente
in der Partei weist Lenin daraus hin , daß eine Politik , die oor

Gewalt und Terror zurückschrecke , nicht existenzfähig sei . Ein «
Diktatur de » Proletariats ist ohne Terrorismus
und ohne Gewalt gegen die schlimmsten Feinde
de » Proletariats und der arbeitenden Klasse

nicht denkbar . Ihr sagt , daß Kautsky keinen Einfluß in

Eurer Partei hat . schließt Lenin , aber Ihr selbst seid der lebendige
Beweis dafür , daß « großen Einfluß hat und daß dies « Einfluß
«in seh , schlimmer ist für die Massen , weil er eine bürgerliche Ten -

denz hat . Wir können nicht mit Kautsky in einer Znternatio «
« alen zusammenwirken und wir wünschen tein neues Mitglied in

uns « « kommunistischen Znternationale auszunehmen , das sich aus

Kautsky » Standpunkt stellt . Wir müssen uns vor Ausnahme neuer

Mitglied « sorgfältig Rechenschast geben , wie die politische Lage
in dem betrefseiide « Lande ist . Wie Serrati ganz richtig bemerkt

hat : Untu de » sür die Revolution allerungüistiqsten Umstände »

habe » die Volschewisten ihre Existenz durchgeführt .

D « venoss « Sevy protefti «t « heftig gegen die Auf «

» » hm « d " « « deutschen Unabhängigen in die kommu -

niftisch « Internationale . Er beweist durch eine Serie von Doku -

« ent « » . daß die unabhängige Partei systematisch die revolutio «

näre » Richtlinien »«letzt und sich zum Wilsonismus und pazififti »
fchen Soziali » « » » führen läßt . Der Schweizer Drog vertritt

de « gleiche « Staadpunkt hinsichtlich d « Partei in d « Schweiz , wo

gleichfall » die Vedeutung des Proletariats nicht anerkannt werde .

Genosse Daum ig behandelt die politische Entwicklung der

Masse » , di « Mitglied d « deutschen unabhängigen Partei find und

Mitglied d « unabhängigen Partei waren und zeigt die Schwie «

rigkeite «, dt « diese Gruppen zu dekSmpfen haben . Der Genosse
Stöcke , stellt fest , daß veeschiedene Genossen im Kongreß und

in privaten Untuhaltnngen mit ihm den Wunsch geäußert haben ,
daß die deutsche Unabhängig « Partei sich endgültig aus einen an «
b « « n Standpunkt stellen soll und die Entscheidung bald geteoffe »
« « de . Er sagt , daß in dieser Partei verschiedene Ansichten über
die vedeutung de » Proletariat » im allgemeine » bestehe . Di «

Lage de « politische » Lebens in Deutschland und di « natürliche

Entwicklung de » Gedanken » in Deutschland sei «ine derartige , daß
im Augenblick kein « Entscheidung gegen die Un »

abhängige » » « ternomm « » werden könne . Man

solle sich Rechenschaft davon geben , daß Rußland fortan üb « eine

Armee von Million « » revolutionärer Bauern verfüge . Auf der

andere « Seite gebe e » ab « auch gegenreoolutionäre Bauern . Wir

haben ab « , wa » man in Rußland nicht hat , eine Armee von

intellektuellem Proletariat , von Techniker «. Sandelsangestellten

usw „ und diese Armee »ttteidigt mit all « Gewissenhaftigkeit die

Diktatur de » Proletariats und wird die Entwicklung erleichtern .

Bleiche Bilder

( Aufzeichnungen eines V« schollenen . )

Wie ein Eebärschrei
festgekrallt in ein verzerrtes Antlitz hangt

Morgendämmerung über der fremden Stadt , beißt sich verstört wie
ein angeschossenes Wasserwild in eine wurzelwlrr « Tiefe .

gliederwunde Mühe hat beim Sternoerdleiche » «och einmal
die arbeitsrußigen , wimperschweren Augen geschlossen .

� � � Eine
rausch - ekele Nüchternheit gähnt durch da « Tot d « . Häuserlinien ,
reckt sich in das müde Schimmern über Dachern und Plätzen .

Einige Straßen der fremden Stadt habe ich durchschritten , war
zu träge ihre Namen zu lesen , b » n auf einer Bank vor einem
Geranienbeet niedergesunken .

Morgenfeucht ist es . . . .
Alles ist so trübe und klangweh in mir , als hätte einer die

ganze Nacht Chopin gespielt und spielte noch immer weiter . . ." " unaushorlich weiter . . .

Die ersten Menschen hasten den Weg zur Arbeit . . . an die
Maschine , au das Ewig - Elne . . _hasten den ew . g - einmr Weg ein ganzes
Leben ftlng vvm Beftnnen der Jugend bls zu ? Äestnnungsloflgreit
des Alters . . .

� Muß .

Fabrikarbeiter sind
Und Frauen Knaben und Mäd¬

chen . Kräftige und Schwächliche , Strotzende Schwindsüchtige . . .
verschlafen und mürrisch sind sie wie der trostlose Morgen , wie
ihr trostloses Dahinleben . , „

Mit festen Schritten dröhnen sie ihren Gang . . .

gang . . .
den täglichen , ewig - einen

in die Erstarrtheit des Morgens

den Kalvarien -

rütteln graue Bewegung

in das gähnende Erwachen
der Straßen und Plätze . _ . . . . . . . , .

Sie tragen schwarze Taschen mit Frühstück unter ihren Armen
und blaue Emailleflaschen in den Händen —

Energie .
um Lohnsklaoen sein zu können . . . .

Sind nur em Stück Me -
chanismus ihrer Maschinen

sind wie ein �nus oder ei « Zahn -
rad am Stampfwerk , am Walzwerk , im großen Gesellschaftsgetriebe ,

sind wie eine Achse oder ein Hebel . . .
ein Stück ,

ein tote «, dumnfes Stück Mechanismus —
aber ein gesellschaftgiiützliches , menschenheitsedeles . > .

find Adlige ihrer Arbeit , . .
Zertretene im Schwelg ibres Pflicht -

wahns , einer Pflicht ohne Recht . . .
Ihr Gang ist wie ein Gericht der Enttechteten .

. . . Gestern gehörte
ich noch zu ihnen , war ein EtSck verschleißtes , versteinertes Ge¬
fühl wie sie.

Und heut « . . ,

, . trage ich Geldfetzen in meinen Taschen ,
wie Tuberkeln verseuchen sie meine Gesinnung

blühen ihr Leben in
mein entsetzliches Znnensterben .

Meine Edelheit haben sie verhöhnt und verlacht , als ich arm
und elend war wie ste .
. . . . . . . . . Jetzt beugen ste sich tief vor meiner Nieder -
ttächtigkeit an den Eingängen der Luxushotel » , springen an den
Tareln des UeBetflusscs auf ein Augenzwinkern .

Ihr Instinkt wittert Münzen .
Lakaienseelen

- all « !
Käuflich

um weniger als einen Silberling .
Erbärmlich in tiesster Seele

. und grenzenlos lächerlich in ihr « �r -
barmlichkeit . Fluch einer Notwendigkeit , die sie täglich härter
hämmern und finsterer graben

. . . . arme , besessene Menschen !

Eine Arbeiterakademie
An der Universität in Frankfurt a. M. ist in nächster Zeit die

Errichtung einer Arbeiterakademie geplant . Nach anfänglichem
Sträuben und längeren Verhandlungen stimmte endlich der Kultus -

Die Arbeiterakademie soll als selbständiger Körper in den Uni -

versitätslehrbetrieb eingegliedert werden . Gedacht ist . eine

spezielle Fachausbildung auf einer genügend breiten wirtsitaft -

lichen und kulturellen Bildungsarundlage . Als höchstes Lehrziel

ist in besonderen Fällen von Veranlagung ein Uebergang zum
eigentlichen Univcrsitätsstudium vorgesehen . � „

Üeber die Zulassung entscheidet ein ielbstgewahlter Verfassungs -

ausschuß . Ausgenommen sollen nur Männer und Frauen werden ,
die das 24. Lebensjahr bereits übersÄritten haben . ( In diesem
Punkt gilt es noch einen pedantischen Zopf zu scheren . Red . ) Die

Kosten des Lehrbetriebs können durch Zuschüsse des Reiches , des
Staats und der Gemeinde aufgebracht werden . Die Kosten für den
Lebensunterhalt der vorgeschlagenen Schüler müssen entweder von
den einzelnen Organisationen getragen , oder von den gesamten Ar -
heiter - und Angestelltenverbänden aufgebracht werden .

Für die Besucher der Arbeiterakademie sollen in der Hauptsache
in Betracht kommen , die Vorlesungen und Uebungen der rechts -
wissenschaftlichen , sowie die der Wirtschaft »- und sozialwissenscheft -
lichen Fakultät . Entsprechend den , Bildung « w ck, d. h. !e na�dem ob
Gewerkschaftsbeamte , Kommunalbeamte iisw. hcrange . ildet werden

sollen , ist der Lehrplan in eine Anzahl entsprechender Spezialfächer

iu gliedern . Für alle Besucher gedacht sind allgemein bildende
Zorlesungrn und llebungen , wie Staatsrecht , Verwaltungsrecht .

Grundzüg « des bürgerlichen und Arbeitenechts : ferner Privat -
wirtschaftslehre , Wirtschaftskunde , Sozialpolitik und National «
ökonomie , Vorlesungen und llebungen über Parlamente und Par -
teien , Zeitungswelen . sowie eine Anzahl Themen über Logik ,
Rechts - und Staatsphilosophie usw . Elcichzeittg sollen den Schü -
lern der Arbeiterakademie alle , den Gasthörern und Besuchern der
Universität offenstehenden Vorlesungen und llebungen , zugänglich
sein .

Hans Karyl .

Aus der Gedankenwett Iaures '
Es ist ausgeschlossen , daß selbst jene , die den Sozialismus be «

kämpfen , nicht eine Ahnung von sein « Erhabenheit haben .
»

Revolutionär werden heißt verständiger werden .
«

Je weitere Kreise die Gewerkschaftsbewegung zieht , desto leichter
wird es ihr , einzig und allein durch das Gewicht der Masse , durch
die fortwährend moralische Kraft ihres Eingreifens , den verderb -
lichen Zwisten vorzubeugen , die dem einzigen Besitz , den die Pro -
letarier sich bisher schaffen konnten , Abbruch tun : der Macht
der ge in einsamen Altion .

»

Das soziale Eigentumsrecht muß in » Leben gerufen werden ,
um das wahre Privateigentum zu garantieren , das Eigentums -
recht , das jedes menschliche Individuum an sich selbst hat und
haben soll .

Gerade wie die Demokraten aus dem Worte Volk , so machen
jene anderen jetzt aus dem Worte Broletariat eine Art
heiligen Wesen « . Wie dl « Demokraten , so ersetzen auch ste die
revolutionäre Evolution durch die revolutionäre Phrase .

»
Nicht mit „ wi ' ber Miene " und „ Zerstörung " darf sich die prole «

tarische 5i »! ur der W. ll « » künden , sond . rn mit Erschaffen , Orga -
msuren , lebend « Ordnung .

Der Kapitalismus ist nicht ewig , und indem « ein Proletariat
züchtet , das von Tag zu Tag größer und stärk « organisiert wird .
schafft er selbst die Kraft , die ihn ersetzen wird .

«

Wir haben von den Pflichten des Staates gegenüber dem In -
dividuum eine höhere Vorstellung als unsere Gegner und werden
nicht von khr abweichen , auch wenn wir Gegner vor uns
haben .

«

Von Zeit zu Zeit siegen die Arbeiter , aber nur
vor udergehend . Dag eigentlich « Resultat ihrer
Kampsei st nicht der un in ittelbare Erfolg , son -
dern die immer weiter um sich greifende Per »
einigung der Arbeiter ,

�
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Richtlinien
für die Zusammenfassung der Betriebsräte und

den Aufbau eiuer Betriebsräte - Orgauifatio «
( Vereinbarungen der Gewerkschaftskoinmisston

mit den Betriebsrätezentrale «. j
Die Zusammenfassung aller Betriebsräte und Obleute ( Ar -

beiter - und Angestelltenräte ) erfolgt auf der Grundlage der In -
dustriegruppe « , wobei nicht oer Beruf , sondern der Betrieb
für die Zugehörigkeit zur Gruppe ausschlaggebend ist .

Unbeschadet dessen , haben die Gewerkschaften nicht nur da » Siecht ,
sondern die Pflicht , zur Erledigung von Berufs - und Bildung ? -
iragen ihr « Betriebsräte zusammenzuberufen . Die Zusammen¬
fassung aller Betriebsräte erfolgt durch die Arbeiter - und An -
geftelltengewerkschaften gemeinsam mit den Betriebsrätezentralen
( MLnzstraße 24 und In den Zelten ) nach folgende »

Industrtegruppen :
1. Bank - und Handelsgewerbe , 2. Baugewerbe , Steinindufirie .

3. Vekleidungs - und Textil - Industrie , 4. Chemische Industrie ,
ii . Freie Berufe , K. Graphisches Gewerb « und Papierindustrie ,
7. Holzindustrie . S. Landwirtschaft und Gärtnerei , 3. Lebens - und
Eenussmittellndustrie , 10. Lederindustrie , 11. Metallindustrie ,
12. Staatliche und kommunale Behörden und Institut «, 13. Ber -
kehr , 14. Bergbau , Saliner », Hütte » , Torfgräbereien , IS . Sozial -
Versicherung .

Zu diesem Zwecke wird etnprovisorischesEekretariat
geschaffen . Die Hauptproduktlon des Betriebes entscheidet über
die Zugehörigkeit zu einer Zndustriegruppe bezw . Verkehrsarupp « .
Hat ein Betrieb mehrere Produktionsakten , so ist . wie schon er »
wähnt , der ausschlaggebende Produktionszweig de » Betriebe » für
die Zuteilung zur Gruppe maßgebend . Entstehen über die Zutei -
lung zu einer Jndustriegruppe Zweifel , so soll nach der in der An -
läge gegebenen Einteilung verfahren werden .

Organe der Betriebsräte des Wirtschaftsbezirke »
Groß - Verlin

Die in den Jndustriegruppe » zusammengefaßten� Betrlebsräte

wählen die Delegierten zur Eeneraloerlammluna . Die Delegierten
müssen mindestens lIahr gewerkschaftlich « Schulung
haben . Ausnahmen stnd nur mit Zustimmung der Vollversamrn -
lung der Industriegruppe zulässig . „ „

Die Anzahl der aus die einzelnen Industriearuppen entfallenden
Delegierten ergibt sich aus der Anzahl der in der Hauptarupp «
beschäftigten Arbeiter . Angestellten und Arbeitemnen . Auf je
. . . . . .Beschäftigte entfällt ein Delegierter .

An der Generalversammlung nehmen teil : a ) die Delegier »
ten . b ) dieBetriebrätezentrale .

2. Die Betriebsr - tezentral « .

Zur Ausführung ihrer Beschlüsse und zur Leitung der Organl »
sation der Berliner Betriebsräte bestätigt die Generalversammlung
die Zentrale nach den Vorschlägen der Industriegruppen . Die In -

dustriegruppen schlagen die Mitglieder der Zentral « »ach folgendem
Schlüssel vor : . _ . . . . , �

Bank - und Handelsgewerb « 2 Mitglieder der Zentrale . Bau -

« werbe , Stetnindustri « 2. « ekleiduni ungs - und Textilindustrie 3,

Chemische Industrie 2. Keie Berufe 1. Graphische » Gewerbe und

Papierindustrie 3. Holzindustrie S. Landwirtschaft und Gärtnerei 1.
Leben » - und Genußmittelindustrie 3. Lederindustrie 2, Metall -

induftrie S. Staatliche und kommunal « Behörden und Institut « 3,

Verkehr 4. Bergbau . Hütten . Salinen . Torfgräbereien 1, Sozial -

Versicherung 1. Insgesamt : 36 Mitglieder der Ze « .
1

Äe �Anzahl der Delegierten zur Generalversammlung
wird erst nach der Festsetzung der Grundzahl der Beschäftigten , die

auf seden Delegierten entfällt bestimmt .

Die Zentrale wählt au » ihrer Mitte eine « geschSftsaus -
führenden Ausschuß au , 18 Personen einschließlich der Se -

Zu r� Betri edsrä tezentral « gehöre « ferner : a ) ? Sekretä « ( Zahl
noch unbestimmt ) , b) 5 Mitglieder der Ortsausschüsse der Ar -
beiter - und Angestelltengewerkschaften .

Sekretär « .

Zum Zwecke der Ausführung der Beschlüsse der « eneralversamm -

luna und Erledigung der Arbeiten wählt die Generalversammlung
der Betriebsräte . . . . .besoldete Sekretäre .

Hauptgrnppen .

Die Betriebsräte . Obleute . Arbeiter - und Snaestelltenräte ein «

Industrie - bezw . Verkehrsgruppe , « lden die Vollversamm -
�una der Hauptgruppen . Die Bollm - rsammluin ; ein «

jeden Hauptgruppe wählt ausihrer Mitte d ' ngeschästsführenden

Ausschuß der hauptgruppe . Sie entscheidet üb « die Starke des

mit den in der Industriegruppe veitretenen Gewerkschaften . I »
dem zu wählenden geschäftsführenden Ausschuß muß der von der

führenden Organisation der Jndustriegruppe zur Dersügung ge .

stellte Angestellte mit Sitz und Stimme vertreten sein .

Untergruppen .

Für diejenigen Hauptindustrie . bezw . Derkehrsgruppen . die in »

folae ihrer Stärke die Betriebsräte nicht in einer Vollversammlung
fassen können , werden Untergruppen mit Untergruppen -
a u s s ch ü s s e n gebildet .

Wahl der Organe .

Die Wahl der Organe der Räteorganisaiion wird nach den

Grundsätzen der Verhältniswahl vorgenommen . Die Ge -

wählten können jederzeit abberufen werden .

Aufgaben .

Die Ausstellung von wirtschaftlichen Richtlinien und Borberel -

tung von wirtschaftspolitischen Aktionen . d«e sich aus dem Auf -

gabenkreis der Betriebsräte ergeben und mcht d. e Finanzierung
der Gewerkschaften erfordern , ist Aufgabe der Zentral « der Be -

triebsrät - Endgültige Entscheidung trifft die Eeneralversamm -

lung kr Betriebsräte . � ,
Finanzwesen .

Die Kosten » « den von den Ortsausschüssen d « » All »

gemeinenDeutschenGewerkschast b u n des » n d der

As a gemeinsam getragen und �/ch Um lag e von den

beteiligten Gewerkschaften eingezogen . Die Festsetzung kr Hohe

der Kosten erfolgt durch die S e w e r t s ch a f t e « � Eru� eint »

Etats , welcher von den örtlichen Betriebsrärezentralen aufzustellen

ist . DiedurchdenEtatausgeworfene n G e l d e r s i n d

i n B i e r t e l j a h r s r a t e n dem Kassierer der Zentrale im vor -

Alle Zahlungen werden von den örtlichen Betriebsrätezentralen

�Dk* Generalversammlung d « Betriebsräte und dt « Ortsaus -

schösse des Allgemeinen Deutschen Gewersschaftsbundes und der

Ortskartell « der Afa wählen zu gleichen Teilen eine Revisions -

kommission . welche vierteljährlich beiden Körperschaften Uder 0»«

Kassenfllhrung B« icht erstattet .

Interessantes Bekenntnis

e „ Post " veröffentlicht einen im allgemeine « belanglosen Leit -

el mit dem Titel „ Neue Gefahren für die Arbeitsaemeinschaf -
Was uns veranlaßt , von dem Blatt der fchwermdustriellen

rsmacher und seinem Artikel Notiz zu nehmen , ist die Zunei -
, zu den „Arbeitsgemeinschaften " , die daraus spricht . Du

kel führt heftige Klage darüber , daß d « Bund der t « ch -

che « Angestellten und Beamte » auf sein « letzten

ang einen Beschluß angenommen hat . der sich gegen die Idee
Arbeitsgemeinschaften richtet . Dann heißt es weit « :

. Der Bund » « sucht asso auch die andern Angestellte « in diesen

orstoß gegen das « < füge der Arbe. tsgeineinschazt bineinzu -

ißen . d ieserBrückezw » schenK ajx tal und Ar b - . t.

« n B- itchen an sich schon prakttich die Möglichkeit der » b e r -

� o � ! bewiesen hat . Erreicht man dieses
� � zusammen und da -

mit eine wesentliche Borbedinguna für den wirtschaftlichen Wie -
der Grundlage des Ausgleichs und

der Gemeinschaftsarbeit geschehen kann . "
Ausgezeichnet . Ausgerechnet die „Post " beteuert ihr - heiße Liebe

für die �Brücke zwischen Kapital und Arbeit " . Wenn wir boshaft
waren , könnten wir uns freuen , daß wir die hohen arbeitsaemein -
schatt - fttundl . chen Instanzen in der Gesellschaft treffen . Da ab « da -
Interesse de r A r b e i t e r s ch a s t auf dem Spiele stebt das
yy f ; e,nen 4 � v � m e r leiden muß , die von den
fchlimmsten Feinden des Proletariat » in lo bohen
Tonen gepriesen wird , müssen wir das Bekenntnis der Bost " wie¬
der zum Anlaß nehmen , um die gewerkschaftlick organisierte Arbei -
terschaft dr ngend zu ermahnen , ihre Organisationen s ch l « u n i a kt

befteicm�
gesührlichen und komptomi tierlichen Gemeinschaft zu

Parteikrakeeler
Voltszeitung " , deren Chefredakteur ehemals

Wilhelm Herzog einige Wochen war , hält es für angebracht , die
Berichtigung Herzog « an uns unter der Ueberfchrift „ Zur Ber -
leumdungspraxisder „ Freiheit " wiederzugeben . Sie
bemerkt außerdem dazu :

Außerdem sandte un » Genosse Herzog noch die Abschrift eines
Telegramms des Genossen Rädel an die „ Freiheit " , in dem Ge -
noss « Nadek es für seine Pflicht erklärt , festzustellen , daß Genosse
Herzog in keiner Weise al » Vertreter des linken Flügels der
unabhängigen aufgetreten ist . . . .

Di « Angriffe der „ Freiheit " gegen Genossen Herzog sind « -
folgt wahrend seiner Abwesenheit . Sie waren diktiert von der
Hoffnung , daß der Moment , wo sich Genosse Herzog nicht zur
Wehr setzen kann , der geeignetste ist zur Austragung von Dine -
renzen zwischen Genossen . Dann braucht der Angriff nicht der
Wahrheit zu entsprechen . Es bleibt doch etwas hängen . Solche
Kampfmethoden richten sich selbst .
Wir stellen dazu fest , daß uns «in Telegramm Kabels in der An -

gelegenhe ' t Herzogs nicht zugegangen ist . Die Angriffe der „ Ham -
Bürger Volkszeitung gegen uns aber weisen wir mit aller Eni -
schi - denheit als unberechtigt zurück . In unermüdlicher Langmut
haben wir Monate hindurch geschwiegen , obwohl Herzog und mit
ihm die „ Hamburger Volkszeitung " es als die wichtigste politisch «
Aufgabe betrachteten , in jeder Nummer des Blattes mehrere An -
grine gegen die eigen « Partei zu richten . Ein Blatt , das derart
pa rterfchädigend gewirkt hat . hat jedes Recht verwirkt , al »
Kritik « anderer aufzutreten .

Daß unser Angriff erfolgt sei in der Hoffnung daß der Moment .
« o sich d « r Angegriffene nicht zur Wehr setzen könne , d « geeig -
netft « ist . kann nur derjenige behaupten , der an der Tatsach « vor -
übergehen will , daß das Schreiben des Parteivorstande » , das die
Hamburger Parteiorganisation auffordert , Herzog von der Reichs -
tagskandidatenliste zu streichen , uns eigentlich bereits viel früher
zur Stellungnahm « hätte zwingen müssen . Sie unterblieb ab « .
weil wir während d « Wahlbewegung eine solche Auseinandtt -
setzung vermeiden wollten . Später ab « m u ß t e n wir Stellung
nehmen , denn die Meldung der . . Frankfurt « Zeitung " , die in den
„Ponvarls und die bürgerliche Presse übergegangen war . hat in
unseren Parteikreisen Verwirrung angerichtet und bedurfte einer
Klarstellung . Rur das bat uns zur Stellungnahme veranlaßt , wo -

w allerdings von der irrtumlichen Voraussetzung ausgingen .
daß der Brief des Parteivorstande » Herzog vor seiner Abreise be -
kannt gewesen seü D « Redaktion der J! >. V. " aber war die
Existenz dieses Briefes und der Inhalt desselben bekannt . E ,
muß deshalb als bewußt « Parteischädiaung bezeichnet
werden , wenn ste sich jetzt nicht nur die Angriff « Herzogs gegen
���. kigen maM , sondern auch in einer Weise gegen uns vor -
ieht , die nur durch die fast krankhafte Sucht , um jeden Preis « inen

' arteikrakeel heraufzubeschwören , erklärt w« den kann .

Die Internationale der Bergarbeiter
D « deutsch « Bergarbeitersühr « H n e hatte mit einem Ber » '

trettt der Schweizer Depeschenagentur «ine Unterredung , wobei
Hae erklärte , daß die » hm in den Mund gelegte Aeußerung , die
deutschen Bergaroeiter erstrebten durch da » international « Gewerk -
schaftssekretartat in Amsterdam ein « Intervention der Berg -
arbeite » der Welt zugunsten der deutschen verglent « , in allen
Teilen frei erfunden sei . Niemals sei ein solches An - '
suchen an irgendeine internationale Gewerffchaftsoraanisation ge -
richtet worden . Weit « kam Hue aus eine Aeußerung in Spaa
als Sachoerstandger zurück und erklärt «, « habe darauf hinge -
wtesen , daß die deutschen Bergleute zum Zweck « der Milderung
der deutschen Kohlennot zurzeit lleberschichten machten.
ste scienaber der lleberzeugung . daß in einer dretmaliaen
sechsstündigen Schicht , untn der entsprechtnden technischen

jetzi�'�n Schilt , 0efSx�tli werden könnt «, al » in der

zöir haben die von der bürgerlichen Presse » er -
breltete Meldung von der Anfrag « „rheinisch - westfälischer
Eewerkschaftskrei,e " sofort al » unglaubwürdig bezeichnet .
Dleser Stinnesschwlndel war zu plump .

Steigerung der Arbeitsleistung
, A' « verkehrslag « im R u h r a « d i « t i «igte auch in der

l ' Po9e kein wesentlich anderes Bild , als in d « Vorwoche .
Eisenbahn sowohl wie Schiffahrt « « den den an sie gestellten An -
soroerungen ums » eher gerecht , als die Förderung hinter der in den

S
Vormonaten erreichten Höh « nach wie vor zurückbleibt . Di « Wagen -

' Uung ging von 13 472 in der Vorwoche auf 18 436 Wagen in
,e �5" «, ohne daß Fehlzifsern zu verzeichnen waren . Bei ocn

»tage , beständen trat ein « geringe Abnahm « auf 158 167 Tonnen
«tn Die Kipperleistung Tn den Duisburg — Ruhrorter
V af e n hatte «ine nicht beträchtliche Zunahm « zu ver -
zeichnen . Sie betrug 28 937 Tonnen . Auffallend ist dt « gcnz
außerordentliche , weit über den Durchschnitt hinausgehende Zu -
nahm « de » Leerraum » in den Kanälen , der in dn Vorwoche die
Hohe von 163 635 Tonnen werktäglich erreicht «. Der Gesamtum -
sitzlag der Kanalzechen st i e g demgegenüber nur von 24 799 auf
25 464 Xonnen .

Wozu denn da » ewig « Geschrei über die Notwendigkeit der Ar -
beitszeitverlängkrung ?

Gegen die ArbeUer - Unionen
Auch die K. P . D. wendet sich in letzter Zeit erfreulicherweise

immer schärf « gegen die Verbuche s N n d i k a l i st i s ch e r
Prägung , die sreien Gewerkschaften durch Unionen aller Art
Zu . zertrümmern . Nach einem Bericht de » kommunistischen
. . Kampf « » " in Chemnitz , wurde auf der am 17. und 18. Juli
in Chemnitz tagenden Konferenz der K. P . D. ( Spartakusbund )
für das Vogtland und Erzgebirge von einer Anzahl Redner er «
klart , die Gründung der Bergarbeiter - Union fei eine große Dumm -
heit gewesen . Der Refernt zur Gewerkschattsfrage . Sierat .
lehnte itd « Unt «stützung der K. P . D. an die Unionen ab . Heckerl
meinte dagegen , nur der Weg . den die Unionen gegangen , fei
ein jalscher : statt einer Sinheitsorgantfation habe man ,u de «
bestehenden vier Bergarbeitergewerkschaften noch eine fünfte hinzu -
bekommen .

Ein Antrag , der ein « Unterstützung der Unionen durch die

K. P - D. forderte , wurde von der Konserenz mit allen gegen
g Stimmen abgelehnt .

Der „ Vorwäris " und nach ihm die rechtssozialistische Provinz .

presse knüpfen natürlich an dies « Entscheidung der Ch - mnitz «

K. P B. - Konj « r « nz einig « dumme Bemerkungen gegen die U. s .

P D. . die bisher in den Unionen den aussichtslosen Kampf gegen

die sreien Gewerkschaften ausgenommen habe . Daß gerade die

U ß . P vom Anbeginn an gegen die Unionen Stellung genom -
wen und mir aller Entschiedenheit den Gedanken vertreten hat .

da » Prolaaliot tintu die Gewerkschaften zu einer der revolutia -

nären Situation angepaßten Taktik nur bewegen durch Einwirkung
die Organisation von innen heraus , durch Verbleiben in de »

Organ , ,at,oneu . brauchen die rechtssozialistischen Redakteure nicht
einzugestehen . Sie würden sonst um ein hübsches Agitation » ,
Material gegen di » U. E. P. D. ärmer fein !

Ermäßigung der Eisenpreise
hiPro dcS Eisenwirtschaf Sbundes hat beschlossen,
� wie folgt zu ermäßigen : Haematij
? m» « 240 . 50 M . Gießerei - Roheise » 1 und
8: rB Stahleisen um lS M. . Temper - Roh .
eisen »in 2 « o M. 50pf0zentige8 Ferro - Mangan um 625 M,
' 0. ÄH( ß,n J n4O@- i ' ,,dum um 275 M. Die neuen Grundpreis ?
ab Werk stellen sich v. . ,h,n wte fclpt : Hcumattt 1910 M. . Enarmc ,
Stahleisen lSS » Vt Gteßerei - Rohetsen I 1660 M . Gießerei - Roh -
«' ff " S ableisen 1610 M , Dcmper - Roh .
� �" ' Viougan 5655 M. . lOprozcn .
t »g«S Ferro - ? , l ' civm Lbvv M. D e bisberigen Preise für Evieacl .
eisen und 30 p' ozeNt ' ges F - " o . Mangan bleibe » b. stehe . , . Die neuen
P' else sollen bis auf weiteres , mindestens aber bis Sl . Ottobe ,
ISev . Gült gleit haben Sollte während der Gültigk - itsdauer bot
neuen P " ffe eine Srböhung der KokSpreite eint . ete », so soll ein «
biS zu 25 M. betrage ' - oe Kokspr . iSethöhuna die RoliitsenvreisO
utch . ändern . Für den über 25 M für die Tonne hinausZche ' nde'
»eil einer evn . tuellen KokSpreiSerhöhung tritt eine entsorechend «
Srböhung der Roh »isenpre,se ein . p �

D. r die tu die Eis « presse einka ' knlterte PreiSerhühung für Stein «
kohlen von 20 Vi . nicht bewillig ift , so wird die jetzt festaesetzt «
Preisliste eine abermalige ti , re >i>r nach unten erfahren müssen .
Dem Re! chSwi >«schast «mtnisten » in erwächst auS der Herabietzuna
der E>ieupreise vi . t aller Ditnglichkeit die Ausgabe , daß nun dt «
weiterve , arbeitende I dustrte ebenfalls einen Preisabbau vornimmt .
Die gleichbleibenden Preise für Kohlen sowie die sinkenden für
Eisen schaffen die Mözlichkett . mit dem Preisabbau tn de «
Industrie zu beginnen . Sie muß sofort denutzt werden , damit
! . . J�wand Nr die Landwirischaft zu neuen Pr issteranqen
fortfällt und die Lebenshaltung der Maße » endlich die dringend
nS „ ge Verbesserung erfahren kann .

Aufruf !
Dn » jeden « ahrhast gebildeten Menschen aufs tiefste er »

schütternd « Drama bei T h a l - M e ch t e r st c d t , bei dem 15 u n »
schnldtgeAr beiter ohne Vernehmung und Untersuchung von
Zeitfreiwilligen Marburgern Studenten miß «
handelt und erschossen worden sind , hat mit eine »
Fteisproch der Täter vor dem Kriegsgericht geendet .

Di « eingeleitete Berufung wird , wie voraus zu sehen , da »
Trauerspiel vollenden . Inzwischen hungern und darbe »
die Familien , die ihren Ernährer und Unterstützer verloren
haben , weiter . .

Ans Grund de » Gesetze « vom 12. Mai 1920 können dir Hinter¬
bliebenen »er Ermordeten nach dem Militärversorgungsgesetz gleich
gemeinen Soldaten entschädigt werden . Ein dahingehender An «
trag ist gestellt . S » ist aber bekannt , daß diese Renten und Ab »
findunge » sehr dürftig und mager sind und da wir nicht wissen ,
»elchr Auslrgong di « Thüringer Regierang dem Gesetze gibt , »st
« « dringendnötig , eine Zivilklage gegen die zeit -
freiwilligen Marburger Studenten anzustren »
gen . damit diese im ablehnenden Falle der Thüringer Regierung
zur Tragung de « gesamten Schadens oder bei Gewährung von
Renten «ach dem Militärverforgungsgesetz , zur Zahlung der Dlsse »

renz zwischen diesen und dem wirklich erlittenen Schaden zu oer »

nrteilen . Ein solcher Prozeß ersordert aber beträchtliche Mittel ,

über di « diese armen Leute nicht verfügen .
Di « Unterzeichneten wenden sich deshalb an alle rechtlich den «

» ende Mealchen mit der Vitt « , ei « Scherslein dazu beiz « -

trage » , um di « Kost « « der ProzeMhrung auszubringen .
S - Me « ehr eingehen , al » der Prozeß erfordert , s » wird » er

überschüssige Betrag au die Hinterbliebenen verteilt .

Qnittung und Abrechnung erfolgt an dieser Stelle . — veträgo

stnd zn sende » an W. Bock . Gotha , Sonneboraer Straße 18.

W. Bock . Mitglied de » Reichstage » . Heinrich Wols , Landtags¬

abgeordneter . Robert Schäfer . Vorsitzender de » Gothaer Ge «

»«rffchastskartell ». Heinrich L i e d i n g . Borsitzender der Betrieb » .

rät . von Ruhla , Wilh . Güih . Karl Homschuh . Wilh . Keß «

Itt , Mitglieder deo vcmetndeanoschusses in Thal .

Di « Arbeitszeit der holländisch, « Textilarbeiter . Die holländl «
sch « Textilindustrie ersuchte den Arbeitsminister , seine Geneymt »

guna dazu zu geben , daß in den ersten zwei Jahren 51 und erst

im dritten und vierten Jahre »in « 48stündige Arbeitswoche ein -

geführt werde .

Lohnforderungen der Hamburger Hafenarbeiter . Di « im beut «

fchen Transportarbeiter > Verband organisierten Hafenarbeiter

haben beschlossen : den mit dem Hasenbetriebsverein abgeschlossenen

Tarif zum 15. Slugustju kündigen . Gleichzeitig wird erne weitere

Lohnzulage von 12 M. für den Tag gefordert . D, « organisierten
Maschinisten und Heizer haben sich dieser Forderung angeschlossen .

Au » der Parteipresse
Di « soeben erschienene Runtmer 31 des „ Sozialkst " enthält feU

aende Beiträge : Das Ende des Ratesystems ? « n Bruno

Asch : Da » neue Rußland von Seorge Poung : Bolsche «

wismu « oder Sozia ldemolratie ? von Otto Leichter ; -

Au » der Internationale .
*

Heft Nr . 30 der Wochenschrift : „ Der Arb » it « r - Rat " «nkhält u. a.

folgende Beiträge : Vor der Einigung von Mar Si - ver » :

D, « Revolutionierung der Gewerkschaften von

Paul Böttcher : Lohn . Preis und Profit im englischen

Kohlenbergbau von Franz Hodges : D , e Sozial lsi « -

rung de « Verkehrswesen « von H. Polack : Der Kamps

umdteBetriebsrät « .

Das Gewitter am Sonntag und die Feuerwehr

Eroß - Berlin mit den Kreisen Teltow und Ni - d « rbarnim wurden

am Sonntag nachmittag von zwei schweren Gewittern , verbunden

mit einem Wolkcnbruch . heimgesucht . Beide Gewitter zogen von

Süden herauf . Das erste um mittag zag nach Osten und da »

zweite um 4 Uhr nach „ Norden " . L- tzl «- - verurlacht « groß « um -

sangreiche Ueberschwemmungen . Di « Brunnenitrage . der Wein -

TresIowsttaße "Ä, Wörcher Sttasie 28 , WoMner Straße 47. Schie -

velbein « Straße 14. Rauchstraß « 23. Senklstraße 15/16 , Karl -

ftrafte 18 und dem Gesundbrunnen . In der Hauptsache waren
ftÄer weh irnrui e n irnd rgel�äft�untei�asse�flcfctz���

Hühneraugen
. Hornhaut . Schwielen „ Warzen
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Kllkirol lOODOOFachbcwährt

4� , Preis M. 250 In Apothekenund Drojerienerhältlich

lasn # rricfih ürdem cafrden . es M niete Besseres . Mklorndf

MM » SM ILurl iirbx . Na�edurj ?



«Straße aus , teils von der Kanalisation durch lleberlaufen von
Gullies . Mehrere Familien riefen die Feuerwehr erst als ste
abends heimkehrten und ihre Äehausuiifl unter Wasser stehend
vorfanden . Auch durch Entwurzeln von Baumen usw . hat das Ün-
weiter beträchtlichen Schaden verursacht . Der Blitz hat mehrere
Male , u. a. in Mahlow . Glasow und Lichtenrade eingeschlagen ,
aber nicht gezündet . In Neukölln , Schöneberg u. a. Orten hat das
Gewitter ebenfalls durch Ueberschwemmungen Schaden verursacht .
Vom Osten wurden mehrere Vootsunfälle gemeldet , angeblich ohne
Mcnschenverluste . Während des Gewitters hatten die Feuer -
wehren von Steglitz . Er . - Lichterfelde , Lankwitz , Mariendorf und
Marienfeldc usw . in der Siemensstrasje 27 in Steglitz ein Groß -
feuer zu löschen . Dort war in dem Magazin der Neuen Photo -
graphischen Gesellschaft Feuer ausgekommen , das dort an Zelluloid -
Vorräten und anderen leicht brennbaren Produkten der Aktien -
Gesellschaft schnell reiche Nahrung gefunden hatte . Die Flammen
hatten dann auch das Maschinenhaus erfaßt und bedrohten schon
das angrenzende Benzinlager und ein Familienhaus , als man die
Gefahr bemerkte und die Feuerwehr benachrichtigte . Als die
ersten Löschzüge erschienen , war die Lage schon kritisch . Gewaltige
Stichflammen und dicker Qualm erschwerten die Löscharbeitcn . Mit
etwa 10 Schlauchleitungen griffen die Wehren wacker an . Riesige
Wassermengen wurden in die lodernden Eluten gespritzt . Die Bc -
mühungen der Wehren gingen schließlich dahin , das Benzinlager
zu schützen . Dies gelang , auch das Familicnhaus konnte
geschützt werden . Die Eisenkonstruktionen des Magazins und Ma -
schincnhauses hielten nicht stand , ste brachen , rotglühend geworden ,
in sich zusammen und rissen das Mauerwerk mit in die Glut .
Die Brandstätte bot einen wüsten Anblick und lockte Scharen von
Menschen herbei . Erst in später Nachtstunde konnte die Steglitzer
Wehr wieder abrücken und die Brandstelle einer Wache überlassen .
Die Feuerwehr der Neuen Photographischen A. - G. hatte wacker
mitgeholfen , war aber , wie bei früheren Bränden , zu
schwach , um allein das Feuer löschen zu koiincn . Die Eroß - Lichter -
felder Feuerwehr hatte vorher ein Grog - Feucr am Wilhelm - Platz ,
Ecke der verlängerten Wilhclmstraße 27 und Iägcrstraße zu löschen .

Hier stand der Dachstuhl des dreistöckigen Gebäudes bei Ankunft der
Wehr schon vollständig in Flammen . Diese haben den gesamten
Dachstuhl vernichtet , obwohl die Wehr sofort mit s i e b e n Schlauch -
leitungen über die Treppen und mehrere mechanische Leitern vor -
ging und unausgesetzt Wasser gab . Der Schaden soll in beiden
Fällen erheblich fein , läßt sich aber zur Stunde nicht annähernd
schätzen . Personen sind , entgegen anderen Meldungen , bei
beiden Bränden nicht zu Schaden gekommen .

Pretzkommission
Dienstag - Sitzung fällt aus . Neuer Termin wird noch

bekanntgegeben .
Bezirksverband Berlin - Brandenburg . Die Geschäfts -

leitungssitzung findet houte abend 5 Uhr im Verbands¬
bureau Schicklerstrahe statt .

Verlin - Stadt . Agitationstommisfion . Die Obleute und Stell -
Vertreter der Dist ' riktskommistionen nehmen an der Sitzung ,
Dienstag , 7 Uhr , in der Arbeiterbildungsschule , Schicklerstr . 5/6 ,
teil .

Sämtliche Bezirksverordnete von Berlin - Mitte . S. , 10. und 12.
Distrikt , Sitzuilg am Mittwoch , den 4. August , abends 7 Uhr bei
Brandschädel , Lothringer Strage 101 . Tagesordnung : Fraktions -
bildung .

1. Verwaltungsbezirk . Prenzlauer Tor . Mittwoch , abends 0 Uhr
bei Ho " mann . Lychener Str . 8, Zusammenkunft der gewählten
Stadt - und Bezirksverordneten .

Bei einem Einbruchsversuch in die llniversttätsklinik in der
Zicgclftratze wurde von einem Beamten der Sicherheitswehr ein
Mann erschossen , während zwei andere entkamen . Der Erschostene
ist ein 28 Jahre alter Kellner Hans Völker aus der Georgenkirch -
strage 38.

Im Streit erstochen . In einem Lokal in der Wranaelstrage , kam
es gestern abend zwischen den Gästen zu einem heftigen Streit .

In dessen Verlauf wurde der 33 Jahre alte Metallarbeiter Paul
Breuer aus der Manteuffelstraße 109 , durch Messerstiche so schwer
verletzt , daß er an den Folgen oerstarb . Der Messerheld , ein
43 Jahre alter Wilhelm Bülow aus der Cöpenicker Straße 163 .
wurde verhaftet .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Diens «
tag . Ziemlich warm , vielfach heiter , aber veränderlich mit etwas
Gewitterneigung und mäßigen südwestlichen Winden .

Aus den Organisationen
der Politisch «»

tomrnnnale »
Bildunaolommission bei »oft , Weberftr . 6.

16. StttmaHannsbciirl . Dienstag , abends 6 Uhr. int Cöpenicker Rathaussaal .
zirksverardneten - Fraitionssitzung unter Teilnahme der Organisationsleitungen

mmissionen .
Z. August , abends 7 Uhr, Sitzung der Kommuna »

B- »
und.. „ ftionsfitzi — „

- - - - - - - - - -
der Obleute der lommunalen Nommissionen .

Tharlottenbnrg . Dienstag , den Z. August , I
len Kommission im Ratbaus , Zimmer 304.

Säpeni ». Dienstag , den 3. . abends S Uhr im Lokal Bürgergarten ßnh ,
Schulz) , Miiggelheimer Str . 12, grauenleseabend .

Vereinskalender
Deutscher Werkmeister »«»«», Fachgruppe 10 lHolzindustrle ) . Sitzung

tag. den 3. August , abends 7 Uhr, lm „schulthcig . Berlin , 50
straste 24 25.

am Diens »
gue Jakob »

Lebensmittelkalender
Teltow . 230 Tramm Haserslocken sür l . SS M. - u> Abschnitt 7. — Aus die

Krankcnmehlkarte «ntsallen 1300 Eramm Krankenmehl für 3,00 M. — Aus die
Abschnitte 32a bis e können zusammen 5 Pfund Kartofseln entnommen werden .
— Mittwoch nachmittag von 4 bis 7 Uhr Verkaus von Sago sür Kinder im
1. bis 0. Lebensjahre . Auf jede der vorzulegenden Milchkarten entfallen SOO Er .
zum Preis « von 1,00 M. — Zu gleicher Zeit Verlaus von Milchsügspeisen , Fleisch -
und Fijchkonserven und Kerzen . — Zettwochenmenge : 100 Cramm «schmalz für
3 M.

Verantwortlich für die Redaltion : Emil Rabold , Berlin . Berantwortlich
für den Jnseratenieil : Ludwig Komeriner , Karlshorst . — Verlags -
genosienschast

«Freiheit" ©. m. 6. t>. , Berlin . — Druck der „Fr«iheit "<Druckerei

DIE
eDTE

». b. Berlin C. 2. Breit « Sirast « S-vs

ZIGARETTE
i Theater und i

Vergnügungen

Volksbühne
?>, , Uhr:

Der Kuhreigen

«roßes Schauspielhaus
Karlstratze

7 Uhr : Julius Ciisae .
<32. Abteilung , V. Abend )

Mes vperettenhW
Direktion Jean &cctt
Allabendlich T' /j» Uhr :

Prinzessin
Friedl

Z

Direktlon : Mar Reinhardt

Deutsches Theater
Weibsteufel

Kammerspiele
» Uhr : Sie MMkile .

Kleines Schauspielhaus
7>/ , Uhr : Büchse »er Pandora

Theater des Westens
' If Uhr:

Der ehemalige Leutnant .

Direktion
Carl Meinhard - Rud. Bernauer

Theater i. d.

Miggräher Straße
Ä- Geständnis

Komödienhaus
6 Uhr : Pest - Kainer Ball »««

Berliner Theater
' /,8Uht ! Der Utile Walzer .

Trianou -Theater
( Bahnhof Friedrichstioste )

Täglich S Uhr :
Der große Erfolg

Ins höhere Leben

« �. Der Störenfried

Wdenz - Theater
( Stadtbahn Iannoioitzbrlicke )

Täglich » Uhr :
Der große Erfolg

Tie RaWosss
JZTtl : Der gUW

LeW - Water
Sottln »erspielzeit

Allabendlich » Uhr: �

LeopoNue Koustanti »
w Sas Sias der Jungfrau

Satmnerpreise .

Deutsch. Künstl. -Theater
Clubleute

mit Max Adalbert

_ _

Neues Mtlstheater
Köpenick er Str . 68.

Auh- ' �Me Z Minge
Rose - Theater

7>/,Uhr : « in AZalzertraurn .
charlcnbüdne

Täglich PI , Üb « gitfi « Snse .

Ehemaliges

Voigt - Theater
Badstraße 5«.

Sommerbühne :
Täglich nachm. Uhr :

Bunter Teil

f ' T: Die Dame voin Circus

Apollo - Theater
Fri - drichstr . 21 »

III Allabendlich ' ]1\
I ,2 Sonntags 3' / . u. » | 2

Mliberlrefsliches

Kammer - Tanzspiele
Bülowstr . 6, am Nollendorfplatz

Telefon : Lükow 2Z03.
Tägl . 7s/o Uljr: Orient . Ballett

und Schönheits - TLnze

kssl - häfisreit g - S Ukr .

Lirllus Vusek -fljlT
Tä

IQr . Spez

LIi

Hein , Wilde & Co .
Gebiude

Täglich VI, Uhr:
Spazialltatsn - Vcntnllung j

Perlas I

t

Cafino - Theater
WiodereröfPnung Freitag , 13. Aug.

mit dem neuen Volksstück
Knorp ' s fel . Witwe

" PnNer " Prattt
Kaftonien - Allee 7 - 0

12 Barietee - Stnsationtll l2

Tstnz - Tüel, « 0 ? M
Anfang Uhr

7i/f Uhr :

Die Internationale .

uwilUlllil III« | »- - -t » — - —
( « llem » ) :: Aasenheid » 18

Memderstm
Dolbestlckl in 3 Adlen von
Emil Hallup ?. dem De�jassce
der . Interna t,onal « »

Vorher , ab l/zg Uhr:
Spezialitäten

Villige Whgurgea
erzielt man durch

atent - Sehlafrnvbel
erwandelbare Chaiselongues ,

Bettstellen . Bettsofas . Bett -

E
Tischhetten usw. Be-

. ohne Kaufzwang erbet .
-Sz- Parcke, Fat . kodlafmöd . .

Fabr. , Berlin , Oranienstr . 112.

Sücker
kauft man vorteilhaft , aufWunsch
geg. Teilzahl . , direkt beim Verlag

I - drr Leser verlang ? sofort
Preiolist « grati «.

Zentrale : Berlin C, Neue Friedriclistraßc 21 a, Ecke Königstraße |
Zweiggeschäft : Krausenstraße 12, Ecke Charlottenstraße

Grösstes Sortimenlsgcscliäft der Brauche
Aermelfutter 16 -

80 br . Hosentaschen 1 14. -

Westenstoffe Or . Auswahl

{ Wollserge
reichhaltige Farbenatiswahl

| Echt . Wattierleinen
14, - M.

Hansels Roßhaar , Friedensqualltaten
Damenfutterstoffe

Tressen und Knöpfe für Kostüme .
aiOhkehlan fUr BOgelelsen .

Bügelöfen \ Namen - Etiquetts
Kettnässe
Befraluns so fort .
Alter und Oeichlccht
anreden . Ausk. um».
diskret . Maroon . l ,

Berlin , Belle - Alliance - StnQe 32

Bagelptatttn mit
SBefaen , B» . 5u >

schneideschere >»

Biig . leisen
BUgetkissen s»:

«che » Briist «

WragenklOtz «
«reit » Bllgel »

biirstrn
BÜBton mit varstelibarem Fuss .

Ansertigung .
«aoerhiller fllr
Bllgelelsen , Klei -

derdllgel .

BrlekWkW . IiMen
Kaaki gross mann , lostsnnlsstr . 4

Kordon 10621 .

Spezial « Behandlung «" ' «? «? ££
Wra»e »I »iden , startnachia « Harnleiden , <ll >i,schtan . »er ».
Schn - Sche , Vlutnutersuchnng , 2>alaarf . »3t »r . , Bestrahl .
ZptilaUTUritl . g Mi ' . nwetp Q

Wie Sie Ihre »
Aucker losu . wieder

_ _ _ _ __ _ _ arbeitsfähig werden
teile ich aus Dankbarkeit unentgeltlich jedem Zucker¬
kranken mit jrr # Hetsel , Bhelnboellen ®. 72

SnOTIS » ! ■ Aw # Dr . Skotte für Geschlechts - ,
AB Haut- , Harn - , Frauenleiden ,

hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , gegen Lues
«omb. Salvarfan - Auren , Blutuntersuchungcn , im Xltesten Aur -
UZII » . ? R . FBBll » » « 0n ! nN Institut . L»,er > gröstn . t

Theater an » Kottbuser Tor
Telephon : Moritzpl . 14814

Täglich 7' /, Uhr
Elite » ZZnger

Vollständig neues
Programm

BlUthgen - Konzert
Beginn 7 Uhr. Barver -
kauf 11-1' / , u. 4- 6 Uhr

Neue Welt
Arnold Scholz

« aienhel » ' 101 - 11 «

Täglich Konzert

und BorsteNung
Dienstags . NiUNvocho.

Donnerstags u. ��vnntag -
«»roster Ball . »>- .

Dir «ast ' erküche ist iügl - ocöstn.
Anfang wochentags S Uhr,

Sonntags�Uhr���

«allschmiode », | Friedrich . W>ll,elmst «»t . »)

VARIETE - GARTEN «
Badstrastr 16 | «lhaussrrstraste 30

s=i ) fls flioße Elile Mlkte - wgmM� §
llcbenjWoA FEUEQWERK öeden D- nnerslisl �

hii . w: wi>h

Unterricht i
ääUm

MusteegUItlse « Deutsch
sprechen, schreiben lehrt Erwach, ..., , . . . .v.vviv ti . ciuUU)9
jene abends erfahrener Sprach¬
lehr —

- - - - - -

-
4V7iät . rr -m?in/ufta0tn . Laarrkarte

Brtesposlaml Berlin .

Verkäufe

« ardlnenoerkausl Abgr -pastte Schalgardinen sschmal)Fenster 26 dio SZ. —, eztra Breite
Ä! ,, Kllnftlrrgardincn
sienstrrsdrrileUia, 38. - , 55 . - bt -
a löö auswärt ». Brtldechen ,
Halb staecs. Langstorr . 38 . —an,
«ardinenstoste Meter an.
. «elegenheitokäuse - . Wtznitzer ,
W: ch »I «e. 73 l «kein Laden )
?, » ? ' Ndbahnhof Schönhauser. llle : lFahnveegülung ) .

Genoffen ! Anzüge , eben-
bürtig jederMatzarbrit , in Blau -
Kammg. , Twill sowie Eutawag ,
gestreifte Hosen, Paletots , stnden
Sie nur bei Burgherr , Britzer
Slrastr 20, -. Ii. S0°st billiger
wie im Laden.

AB« -at . JWWIH. H . . llilWl

Möbel

( Harbin enoerkanf Deutsch ,
Landsberger Ctrafee 13.

Selten billig ! Schlafzimmer ,
helleiche, Nußbaum , 130 - 160
breiter Spiegelschrank , Wohn -
zimmer , Speisezimmer , Sofa ,
Umbauten , Küchen. Petersburger
Str . 41. Zahlungserleichterung .

Ehaifelongues 150, — bis
800, —, Metallbetten 250, — bis
2000, —, weike Schlafzimmer
Meiefcc, Augustftt . 32a, Qugb .

Kaufgesuche

llnbaufftcllc . Schallplatten ,
Tafelleim . Polsterfabrik , öka -
Utzer Str . 3.

„vttnt &ctV * gesucht . ' Ta&r*
sänge 1914 - l »i ? und Znbra1920. 1 Band gebunden . �Buch.
Handlung . Fieihek - , »eriin
E 2. Berste Str . ' To?

Lelm , Schell -ch, Binds - dei7
Möbelstoff kaust Herbst . ' 1° ' �
zierer , <Sr. Hamburger Str . 18. 10

Pfandscheine , Wertsachim
kaust mitRückkaussrechtSchmidt
AEggers,Schönrberg,Srdanstr . 46

Armeepistulen Kaust >u
hö- tisten Preisen Kirstein , Linien .
straste 30.

lMetalladsall «. Alt - Eise »
kauft zu Tagespreisen Jeschkr ,
Lichtenderg , Pf- rrftr . 43.

I Spiraldohrer , Werkzeuge
kauft höchstzahlrnd Hennig ,
Schierkeitrastc 33. Aruköün 823.

Spiralbohrer kaust irden
Posten Lange Str . 13, Eingang
«rnutstr . , Laden.

(WWMWMMAMMWMWW ««Verschiedenes ! !

Tanfche 2 Stuben , Küche,
Niederschönhausen , gegen Stube ,
Küche, Berlin . Dornick , Stratze
acht, Rr. 3.

. . . . . . . . . .

l . -l . i

. . . . . .

Werkzeuge
u . Maschinen

Spiealbohre », Holzschr »».
ben. Feilen , Schmiegelleinen ,
Zangen , neu, kaust Aominger ,
Gr. Feandfurler Str . 03 vor » 2,
nur nachmittags .

3 nserate
für die Tlbend - Frei «
heit müssen spätestens
vi » 10 Uhr vor «. ,
für den darauffolgenden

Tag bis 4 Uhr nachmittags ,bei der Expedition . Berlin E 2.Breite Str . 8-S, eingeliefert fein .

DenWk UMMiteMMO

MM ÄilllMwMr - MW»

Dienstag , den 3. August » abends Qll , Uhr
in den Sophien - Sälen ( Sophienftr . )

Grase öffenll. ZerWMW
oller ia der lllutom . bil - Jndustri « und » Berkeh » beschäftigte «
Brbeitnehmer , A»aftsah »rr . Hand » und Napfarbeiter so«

wie der Bep aratur » Werkstütten
Tagesordnung : Bericht über die Drrhandlungeu mit dt «

Ministerien bezüglich der

Beschränkung im Automobilwesen .

Freitag , den 30. Juli ,
verstarb nach kurzem,
schweren Leiden meine
liebe Frau , gute Mutter ,
Tochter , Schwester und �
Schwiegertochter

Else Freund !
geb. Hentrich .

Namens der Hinter - j
blieben en

der tiefbetrübte Gatte
TUoi » Freund ,

Wonumentenftt . 39.

Beerdigung am Diens - 1
tag. d. 3. August , nachm.
3 V» Uhr. Friedhos Blanke
Helle.

A. ö. P. Schöneberli

Freitag , den 30. Juli
verstarb unsere liebe Ge-
nosfin Frau

Else Freaud
Monumentenstratze 39.

Ehre ihrem Andenken !
Beerdigung Dienstag ,

den 3. August , nachm.
2»/ , Uhr. Blanke Hölle .

Um rege Beteiligung
ersucht
Die GefchSftslcitung ,

II h t* D 11 getragene Damen- ,
I5IJI v Uf Hcrrenuhren kauft

NEUMANN ,
Alexanderstrahe 27 III Treppen .

Kupfer 9 , —

Zink 2,50 - 3,50

Javalidenftr . 142 .

»ie
Neuköllner Metall .

Clnkaufs - Zentrale
Kottbnser Damm 60, am
$ ermana | > la £ kauft sämtliche

Kltmeialie
zu den stllchsten Tagespreisen

Paradellurn - , Elrnree .
Pistole «, Mauser .

Pistolen , 0 mm, sowie
Iagdniaffen kaust zu

höchsten Preisen
W. DIEFKI

Aommanbantenftv . 36 .

m Wge !
aus prima Stoffen in tadelloser
Verarbeitung von 320 M. an
Krause & Knödler

TlirIm Zirku » 8
Groben Schauspielhau »

Metalle
. ftnpfcr ,~ in «

Slotgu/ . . Blei »
TNefsing » ? Unk, Zinn und
Lagermetall , Quecksttb «
überbietbare Tagespreise

ruckerinann ,
Gtfoher Straste 9, vorn II Tr.
- Norden 4681. '
2. Geschäft : Markuoftr . OK

Kupfer L. Sv
�K88ing 4,25

Linn dis ZO , —
Weißmetall b . 20, -
I. Neukölln , SletameMaße 1 »
Il . LichicnIieki, . Iungslraße 23
in . Vtrüil N. Malmoer Str . ?»

PSFtslsenvssInnvn I
Die SpedltlQ » avT2E , ? re » ke « » tr . 2Z

vstsnsreuen
22 stellt

ein .

Nicht in 6 — 8 Wochen
sondern g —5 Tag . « werden fämtl , Militär - u.
Zioilgarderobrn grförbt — Trauersache « bin .

neu 24 Stunden . — Samt » u . Plilschuurderobeu
werden durch «usdämpsr » wie neu hergeftelll .

Schnrllsärbrrri und chrur . Reiniguug . anstatt
Tel . : Amt Nord - West .

( Gast A Sieg )
Hansa 1075

Fabrik u. Exvedit . : Gotzkowskpftr . 21, Hauptgeschäft
Gotzkowsaystr . 13. II. Geschäft : Möckernstr 112.
III. Geschäft : Schönhauser Allee 17«, am Senefelder
Platz . IV. Geschäft : Wilmersdorf . Uhlandftt . 74 '
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